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Welche Veränderungen muß uh meiner Parteileitung sofort melden?
Mit der Einführung des einheitlichen 

Mitgliedsbuches beziehungsweise der 
einheitlichen Kandidatenkarte wird für 
alle Mitglieder und Kandidaten ein 
Grundbuch ausgestellt, in dem alle An­
gaben der persönlichen, politischen und 
fachlichen Entwicklung des Mitgliedes 
oder Kandidaten enthalten sind. Um 
diese Angaben laufend vervollständigen 
zu können, ist es notwendig, daß alle 
Veränderungen, die eine Eintragung ins 
Grundbuch notwendig machen, um­
gehend dem Sekretär der Grundorgani­
sation durch das Mitglied oder durch 
den Kandidaten mitgeteilt werden. 
Diese Veränderungsmeldungen müssen 
durch den Sekretär der Grundorganisa­
tion innerhalb von sechs Tagen der zu­
ständigen Kreisleitung zur Eintragung 
gemeldet werden. Zu diesem Zwecke 
werden den Grundorganisationen Blödes 
für Benachrichtigungen zugestellt.

Diese Mitteilungen ermöglichen es 
den Kreisleitungen, auf Grund der Ent­
wicklung der Mitglieder und Kandi­
daten ihren Einsatz festzulegen, be­
ziehungsweise den Besuch von Partei-, 
Fach- und anderen Schulen vorzube­
reiten.

Welche Veränderungen sind nun durch 
das Mitglied beziehungsweise den Kan­
didaten der Parteileitung der Grund­
organisation mitzuteilen?
1. Wohnungswechsel ohne Wechsel der 
Grundorganisation

Genosse Helmut Müller, wohnhaft 
Berlin-Lichtenberg, Siegfriedstraße, be­
schäftigt bei Siemens-Plania, übersiedelt 
nach Berlin-Pankow, Maximilianstraße.

In diesem Falle genügt es, wenn Ge­
nosse Müller den Sekretär seiner 
Grundorganisation, der Parteiorgani­
sation im Betrieb Siemens-Plania, von 
der Veränderung unterrichtet. Der Se­
kretär meldet mit Hilfe des Benach­
richtigungsscheins diese Veränderung 
der Kreisleitung zur Eintragung in das 
Grundbuch und zur Änderung der stati­
stischen Karteikarte. Eine Ummeldung 
ist nicht notwendig, da Genosse Müller 
seine Grundorganisation nicht wechselt.
2. Veränderungen im Beruf, ohne 
Wechsel der Grundorganisation

Genossin Irmgrad Schiller in der 
Agfa-Filmfabrik Wolfen, bisher als Ar­
beiterin beschäftigt, hat durch fachliche 
Schulung und durch eifriges Studium 
die Meisterprüfung abgelegt. Deshalb 
wird ihr die Leitung einer Abteilung 
übertragen.

Hier erfolgt die Meldung mit Hilfe 
des Benachrichtigungsscheines durch 
den Sekretär der Grundorganisation 
über die Parteileitung des Betriebes 
(Großbetrieb über 500 Mitglieder) an die 
Kreisleitung Bitterfeld, um die Ver­
änderung in ihr Grundbuch und die 
statistische Karteikarte einzutragen. 
Die statistische Karteikarte der Grund­
organisation wird durch den Sekretär 
der Grundorganisation berichtigt.
3. Mitteilungen über wissenschaftliche 
Arbeiten

Hier werden alle Angaben über ab­
geschlossene wissenschaftliche Arbeiten, 
ob im Kollektiv oder selbständig, For­
schungen usw. dem Sekretär der

Grundorganisation mitgeteilt, der sie 
auf dem bereits bezeichneten Weg an 
die Kreisleitung weitergibt.
4. Veränderungen durch Heirat

Genossin Emmy Kühn h e i r a t e t  
den Genossen Fritz Lange. Hier muß 
die Kreisleitung nach Eingang des Be­
nachrichtigungsscheines für die Ge­
nossin Emmy Kühn, die nach ihrer 
Heirat nunmehr Emmy Lange heißt, 
neue Parteidokumente ausstellen, da in 
den Dokumenten nichts geändert oder 
gestrichen werden darf. Das alte Mit­
gliedsbuch und Grundbuch ist mit einer 
dementsprechenden Benachrichtigung 
über die Landesleitung an das Zentral­
komitee einzusenden.

Dagegen ist bei Fritz Lange nur die 
notwendige Eintragung im Grundbuch 
in der hierfür bestimmten Spalte yor- 
zunehmen.
5. Auszeichnungen

Der Kandidat Erich Kleinert, Stahl­
werk Riesa, wurde auf Grund beson­
derer Leistungen in der Jugendbrigade 
als Held der Arbeit ausgezeichnet. Ge­
nosse Fritz Himpel, VEB Mansfeld, 
wurde auf Grund seiner hervorragen­
den Arbeitsleistungen im Erzbergbau 
zum Nationalpreisträger ernannt.

In diesem Falle erfolgt die Meldung 
mit dem Benachrichtigungsschein durch 
den Sekretär der Grundorganisation 
über die Leitung der Parteiorganisation 
des Betriebes (Stahlwerk Riesa und 
VEB Mansfeld, Großbetriebe über 500 
Mitglieder) an die Kreisleitung zur Ein­
tragung ins Grundbuch und in die sta­
tistische Karteikarte. Die statistische 
Karteikarte in der Grundorganisation 
wird durch den Sekretär der Grund­
organisation berichtigt.
6. Mitteilung über Verlust des Mit­
gliedsbuches oder der Kandidatenkarte

Genosse Karl Seidel aus Schönberg, 
Wohngruppe 7, hat am 5. Januar 1951 
sein Mitgliedsbuch verloren. Der Se­
kretär der Wohngruppe 7 meldete in 
diesem Falle sofort der Kreisleitung 
Grevesmühlen den Verlust des Mit­
gliedsbuches, damit die Mitgliedsbuch­
nummer gesperrt werden kann. Der 
Verlust des Mitgliedsbuches ist durch 
die Parteileitung der Wohngruppe 7 der 
Parteiorganisation Schönberg in Ver­
bindung mit dem Genossen Seidel noch 
zu klären.
7. Gerichtliche Strafen

Hier sind alle Strafen, die durch or­
dentliche Gerichte auf Grund verschie­
dener Vorkommnisse gegen Mitglieder 
und Kandidaten unserer Partei sowie 
deren nächste Familienangehörige aus­
gesprochen wurden, zu melden. Diese 
Meldungen sind unbedingt notwendig, 
da sie zur Gesamtbeurteilung der Mit­
glieder und Kandidaten benötigt werden.

Welche Veränderungen haben die 
entsprechenden Parteiorgane den 
Kreisleitungen zur Eintragung in die 
Grundbücher mitzuteilen?
1. Durch die Sekretäre der Grundorga­
nisationen:

a) A l l e  v o r s t e h e n d  a n g e ­
f ü h r t e n  V e r ä n d e r u n g e n ,  die 
durch die Mitglieder und Kandidaten

den Leitungen der Grundorganisationen 
mitgeteilt wurden.

b) Ä n d e r u n g e n  i n  d e n  L e i ­
t u n g e n  d e r  G r u n d o r g a n i s a ­
t i o n e n ,  die auf Grund von Beschlüs­
sen der Mitgliederversammlungen vor­
genommen wurden (Funktionswechsel 
oder Entzug von Funktionen). Zum 
Beispiel: Die Genossin Maria Müller, 
Chemnitz, Wohngruppe 6, wurde durch 
ihre gute Parteiarbeit als Mitglied der 
Parteileitung gewählt. Oder: Genosse 
Alfred Weber ist auf Grund einer 
Krankheit aus der Parteileitung aus­
geschieden.

c) B e t e i l i g u n g  a m  P a r t e i -  
1 e h r j а h r. Genossin Inge Klaus, die 
als Kandidatin in die Partei aufgenom­
men wurde, beteiligt sich am Stalin­
zirkel usw.

d) T e i l n a h m e  a n  L e h r g ä n ­
g e n  d e r  B e t r i e b s p a r t e i ­
s c h u l e :  Genosse Willi Schäfer be­
suchte die Betriebsparteischule der 
Parteiorganisation des Elektro - Che­
mischen Kombinats Bitterfeld in der 
Zeit vom 1. bis 14. Januar 1951.

e) T e i l n a h m e  a n  L e h r g ä n ­
g e n  d e r  M a s s e n o r g a n i s a t i o ­
n e n :  Die Genossin Erika Böhm, Mit­
glied der Wohngruppe 9 der Partei­
organisation Chemnitz, besuchte in der 
Zeit vom 1. bis 28. Februar 1951 die 
Landesschule des Demokratischen 
Frauenbundes Deutschlands.
f) A u s l a n d s b e s u c h  d e r  M i t ­

g l i e d e r  u n d  K a n d i d a t e n .
g )  A u s t r i t t  a u s  d e r  P a r t e i :  

Erich Seifert ist aus folgenden Grün­
den aus der Partei ausgetreten: . . . . . .

h )  A u s s c h e i d e n  d u r c h  T o d :  
Bei einem Parteiaustritt oder Todesfall 
ist das Mitgliedsbuch beziehungsweise 
die Kandidatenkarte einzuziehen und 
zusammen mit der statistischen Kartei­
karte und der Benachrichtigungsmel­
dung an die Kreisleitung einzusenden.
2. Es sind alle Veränderungen mitzu­
teilen, die durch Beschlüsse der über­
geordneten Parteileitungen eintreten 
können.

Hier kann es sich zum Beispiel um 
einen F u n k t i o n s w e c h s e l  oder 
den Entzug der Funktion, um einen 
P a r t e i s c h u l b e s u c h ,  wie Kreis-, 
Landesparteischule, Parteihochschule 
Karl Marx, um P a r t e i s t r a f e n ,  
u m  d i e  A u f h e b u n g v o n P a r t e i -  
s t r a f e n ,  u m  d e n  A u s s c h l u ß  a u s  
d e r  P a r t e i  usw. handeln.

Bei einem Parteiausschluß wird die 
statistische Karteikarte erst dann durch 
den Sekretär der Grundorganisation an 
die Kreisleitung eingesandt, wenn die 
Bestätigung des Ausschlusses durch die 
Kreisleitung bei der Parteileitung der 
Grundorganisation vorliegt.

Die ständige Ergänzung der Grund­
bücher ist unbedingt notwendig, denn 
damit wird die Partei in die Lage ver­
setzt, die Entwicklung ihrer Mitglieder 
und Kandidaten kennenzulernen und 
zu verfolgen. Sie hat die Möglichkeit, 
entsprechend den Fähigkeiten des Ein­
zelnen, planmäßig und systematisch in 
die weitere Entwicklung (Besuch von 
Partei-, Fach- und anderen Schulen 
usw.) einzugreifen und damit die Quali­
fizierung jedes einzelnen Mitgliedes 
und Kandidaten bewußt zu fördern.

W i l l i  E l s t n e r
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